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1 ibb Konstruktionsdienstleistungs GmbH.   
Als eines der führenden Unternehmen im Bereich der 
K t kti di tl i t t tüt i K d i llons ru ons ens e s ungen un ers zen w r unsere un en n a en 
Konstruktionsfragen – branchenübergreifend, mit hoher Fachkompetenz 
und auf höchstem Qualitätsniveau.
Wir haben uns auf die CAD-Systeme Pro/ENGINEER, CATIA V5 und NX
spezialisiert. Durch die konsequente Anwendung dieser Programme, die 
langjährige Erfahrung in unterschiedlichsten Branchen und Projekten und 
die regelmäßige, intensive Aus- und Weiterbildung unserer Mitarbeiter 
garantieren wir unseren Kunden eine professionelle Projektbetreuung und        
maßgeschneiderte technische Lösungen.
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ibb Konstruktionsdienstleistungs GmbH  
Zentrale des Unternehmens
Landwehr 18
36100 Petersberg 
Telefon: +49(0)661-9663-0
htt // ibb k t kti dp: www. - ons ru on. e
Weitere Standorte:
Düsseldorf, Ulm, Hamburg, Jena, Gotha
Aktuell über 280 Mitarbeiter
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2 Problematik der Wellenlagerung in FEM.     
Beispiel einer Welle: Wie berechnet man die Durchbiegung einer 
i f h “ W ll ?„e n ac en e e
 Balkentheorie ist nicht anwendbar!
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Beispiel einer Welle: CAD-Modell in Pro/ENGINEER     
• Welle frei konstruiert, im Bild ohne Praxisbezug
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• Kegelrollenlager im frei verfügbar
Beispiel einer Welle: Baugruppe der Welle mit Kegelrollenlagern in der         
Schnittdarstellung
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Wie sieht das einfache“ FE-Modell in Pro/MECHANICA aus?   „   
• FE-Modell der Welle als Einzelteil, ideal steife Lagerung
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• korrekte Berechnung der Durchbiegung nicht möglich
 Im „einfachen“ FE-Modell wurden die Lager und deren Steifigkeiten nicht         
berücksichtigt!
In der Praxis werden dafür vorwiegend zwei Gründe genannt:        
• Der Aufwand für den Aufbau des FE-Modells, in dem alle Wälzkörper 
d lli t d t h d K t ktd fi iti i Hilf f dmo e er  un  en sprec en e on a e n onen sow e s e ern 
angebracht sind, wäre zu hoch.
• Die Rechenzeiten bei solchen nichtlinearen Kontaktanalysen wären zu 
lang.
Aufbau des FE-Modells RechenzeitenTests
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3 Top-Down Design des Kegelrollenlagers.    
Vorstellungen des Anwenders:
• Anwender erhält eine universelle Datenvorlage für das FE-Modell des 
Kegelrollenlagers
• Anwender dupliziert die Daten der Vorlage für ein neues FE-Modell des 
Kegelrollenlagers
• Anwender ändert lediglich die geometrischen und ggf. MECHANICA-
spezifische Parameter in einem datenübergreifenden „Layout“
• Nach dem Aktualisieren steht das FE-Modell sofort zur Verfügung und 
kann direkt, ohne zu testen, verwendet werden, z.B. in einem komplexen           
FE-Modell eines Getriebes, in dem alle Gehäuseteile, alle Wellen und 
alle Lager eingebaut sind. 
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Konzept des universellen FE-Modells   
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11
Realisierung in Pro/ENGINEER und Pro/MECHANICA: LAYOUT     
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Realisierung in Pro/ENGINEER und Pro/MECHANICA: Baugruppe     
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Realisierung in Pro/ENGINEER und Pro/MECHANICA: Innenring     
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Realisierung in Pro/ENGINEER und Pro/MECHANICA: Außenring     
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Realisierung in Pro/ENGINEER und Pro/MECHANICA: Kegelrolle     
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4 Zusammenfassung. 
• Das universelle Kegelrollenlagermodell ermöglicht eine korrekte statische 
Berechnung nicht nur von Wellen, sondern auch von Getriebemodellen
• Die Durchbiegung der Welle sowie die Kerbspannungen in den 
Freistichen an den Lagerflächen sind somit erfassbar      
• Das Konzept ist auch auf andere Wälzlagertypen übertragbar
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WF 4: Adaptive Einschritt-Konvergenz 19103 Tetraeder 342* Kontakte   ,  ,  
Rechenzeit: 1 Stunde 34 Minuten auf DELL Precision T 1500, 6 GB RAM
18* Anzahl der Kontakte insgesamt, effektiv deutlich weniger Kontaktflächen
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Dipl.-Ing. Paul Kloninger
P Kl i @ibb k t kti d
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